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, Veränderung der 
StundenverdienstC 

1952/53 bis 
1961/6~ in% 

· Brutto 1 ~Cllo 

+ 115,4 + 93,7 
+ 110;8 + 93,8 
+ 114,2 + 97,8 
+Ü3,5 + '102,2' 
+ 106.l + 97,3 

-

1952/53 bis 1961/62 hei ,de11 Ledigen und Nichtledigen ohne 
Kind und mit einem Kind um 54 bis 55 0/o und bei den Nicht­
ledigen mit' zwei und ~ehr Kindern um 36 bi~ 39 0/o erhöht. 
Da allerdings, die Bn1ttostunde.nverdienste. der nichtledigen 

. Arbeiter· mit der Kinderzahl steigen, macht sich umgekehrt 

. der Pro.gres~ionseff~kt'in dei,. Lohnsteuer hemerkb~r. 

Die·Frage, inwieweit die hier für die Stam~arheiter in der 
·Forstwirtschaft gewonnenen Erkenntnisse zu verallgemeinern 

mehr 10,2 14,1 + 10~.7 + 93,5: 

: sind, wird nur sehr bedingt zu bejahen sein; .da die Arbeits­
. und · Beschäftig4ng·sverhältnisse ·in der Forstwirtschaft. zum 
.Teil ,spezifischen Charakter !iahen. Außerdem handelt es sich 
durchweg um öffentliche Arbeitgeber. Weitere· Aussagen vön 
Bedeutung sind daher von ·der Gehalts-· nnd I;ohns.truktur- · 
~rhebmig in der gewerblichen Wirtschalt u~d im .Dienstlei­
stirngsbereich für O~tober 1962 zn. erwarten. 

Die Staffelung der Anteilsätze für Abzüge hat sich in dem 
Sinne verschoben, daß die Abzüge bei Nichtledigen ·mit zwei 
und mehr Kiµdern; am• wenigsten gestiegen sind~ Die Abzüge 
in DM. je. 100 DM Bruttojahresverdienst . haben sich von DipL-Met. Hans._Sdmeider 

S~hlaehtungen_und Fleisehanfall l962 

,Fortschreitende R~tionalisierung in der Vi!lhwirtschaft, stei­
gender Fleischverbrauch, vor allem aber di~ Folgen u..;güp- · . 

·. stiger Futterverhältnisse trugen dazu. bei, daß die Schlach­
tungen im allgemeinen weiter zugenommen haben. ·Besonders 
in der. z~eiten 'Jahreshälfte stieg die Zahl der Schiachtungen 
von Rindern und Kälbern im Vergleich niit d·en Vorjahres' 
·ergebnis~en zum Teil sehr.kräftig an. . 

Starker Anstieg der Ri1idersehlnehttingen im Herbst 

Während man gebi'etlichc Untcrschiede.·bei .der Zunahme 

Vermehrte Rinderschlachtungen 

In Baden-Württemherg wurden 1962 611 700 Rinder (ohne 
Kälber) g~schlachtet, das ist ei'n Zehntel mehr als im Vorjahr. 
Die stärkste ,Zunahme weisen dahei die Bullensdilachtungen 
auf: Mit 187 000 Jungbullen (bis zwei Jahre alt) stiegen die 
Schlachtungen gegen 1961 um 22,5 °/o und mit 56100 über zwei 
Jahre alten Bullen -um 20,90/o. Die Jifngbullenmast erweist 
sich .als ein wichtiger z~'eig der Rind.viehhaltung und breitet 
si.ch weiter a·us. Entfielen im Jahr 1961 auf 1000 Einwohner 
noch 19,7 geschlachtete Jungbullen, so stieg 1962 diese Zahl 
·auf 23,6, während sie vor zehn Jahren· noch·bci ·6,3' lag. · 

der Schlachtungeu m,; undeutlidi erkennen kann . .:... ·es hehen 
sich lediglich einige Kreise im Nordosten· des' Regierungs­
bezirks Nordwürttemberg sowie im mittleren_ Süden des Lan-· 

. des· ab - sind zeitliche Veränderungen gut· zu beme~ken. So 
nahm.die Zahl d~r Jurrgbullenschla~htungen im zweiten.-Halb­
jahr 1962 gegenüber dem ersten um 32,4 0/o, im Vorjahr aber 
nur um 12,4 0/o zu. Insgesamt wurden jm zweiten Halbjahr 
1962 106 600 · Jungbullen geschlachtet, das sind ·'fast 25 800 
( + 32 0/o) mehr als i?' Vergleic~sabsclmitt _1961. ·_Im ersten 
Halhjahr · 1962' wurden 80 500 Jungbullen geschlachtet, also 
nur 8600 ( + 12 0/o) mehr als im ersten Halbjahr 1961. Hier 
kommt mch~ die bet_riebswirt~·chaftlich bedingte Vergrößeru.ng 
der Jungbullenprodukti'on zum Ausdruck, die 'im zweiten' 
Halbjahr durch das frühzeitige Abstoßen der Sdiladittiere 
in}olge Futiennangels überd~ckt wird. Die Weiterentwicklung· 
der Jungbull~n_schlachtungen i~ neuen Jahr zeigt - besonders 
im Februar .:.. wieder· einen Rückgang dieser Schlachtungen' 

Aus der Entwicklung der Sclilad~tungen von Kühen erkennt . 
~an den Verlauf der 'Juberknlose-Sanierungsaktion. Bis 1959 · 
.s_tieg di.e Zahl der. Schlachtimgen von Kühen-stä~dig,.un'd zwar. 
von 148 600 im Jahr 1952 auf 202 800 Ul)d .ging ciaun bis 196~ 
auf 182.900 zurück. D'amit ist das.Ende der Ausmerzung kran-. 
_ker Kühe (1960/61) · angedeutet. Im Berichtsjahr nahmen die 
Kuhschlachtungen wieder.geringfügig ( + 0,5 0/o) ~uf.183 800 zu,-. 

· ·nach dem starke.n Eingriff in die Bestände iin He~bsi 1962. 

.· .. Bei den J1~ngfä~s.en· (3 Monate ai't _-bis zum ersten Kalh) 
wirkte .sich d.er .F~tte~mangel· noch krasser aus: im ersten 
Halbjahr schlachtete man 1,2 0/o weniger als im Vergleichs­
·halbjahr 1961, im z;veiten Halbjahr. 1962 aber 20,2 0/o niehr 
als im gleichen. Zeitraum des Vorjahres: Ähnlicl1 ,entwickei~en · 
sich die Kuhschlachtungen: Abnahme im ersten Halbjahr 'um 

9egen das Vorjahr erhöhte sich auch .die Za,hl der .Kälber­
sdiladitungen auf 428500 (+ 9,2910), nachdem sie 1961 um 
7,8 0/o zurückgegange1i"war. Der Stand von 1952 wird aber. um 
1,6 0/o (7200 Stück) u_nterschritten.· 

-10,4 0/o, aher Zunahme um 13,5 0/o_ im .zweiten,; w·enn jeweils 
die gleichen Zeiträume ,!!er beiden Jahre verglichen werden. 
Für die Kälher .lauten die entsprechenden Zahlen cler Halb­
jahrcsvergle-iche': + 0,3 0/o und + 18,6 0/o. 

· Die. Schlacfoungen 'in' Baden: Wiirllcmbcrg in ,den -Jahren 1938 uri~ ·1950 bis i962 

Zahl dCr gewerblichen und Haueschlachtun~en 19~0 = 100 
Jahr 

Ochsen 1 Bullen 
1 

KÜhe Färsen 1 Rinder 1 · Kälber 
1 

Schw~ine 1 Schare 
Och- Bullen Kühe I Fä~sen Rinderl Kälber Scliwei- Schafe Z~8ammcf! scn zus. ne -

1938 .. 33 198 74 889 153 063 134 248 395 398 498 359 1 447 797· 57 518 ß,/ 173 124 135· 130 121 123 64 
1950 ... 39 535 . 43 285 123 035 . 99 082" 304 937 411 886 1 174' 053 90 195 100 100 100 100 .100. · 100 100 100 
1951.. 40 259 50 202 132 030 107 309 · 329 800' 416 705 1 486 730 60 078 102 116 107. 108 108 · 101 127 67· 
1952 .. 29 417 63 263 148 616 116·004 357 300 435 677 1 627 151 61 163 7,j 146, 121 117 117 106 139 68 
1953 .. 33 722 87 975 160 286 130 549 412 532 489 938 1 661 718 66 259 ·85 ·203 130 132 135 · 119 142· 73 
1954 .. 37 925 95,741 · iss 666, 146 909 .. 469 241 484 398 1 704 988 72 385 ,96 221 153 148 154 118 145 80 
1955 .. 31 789 97 780 197 330 138 862. 465 761 468 508 2 040 380 66 149 80 ?26 160 140 153 1)4 174. 73 
1956 .. 25 089 115 943 186 723. 137 639 465 394 445 797 2 06·1 287 57 944 63 ·268 152 139 153 108 176 64 
1957 .. 16 825 136,165 187 616 . :14_5 205 485 811 455 155 2 215 083 . 51 309 ,13 315 152 147, 159 111 189 57 
1958 .. 14 513 155 oilo 201 858 143 537 514 908 434 611 2 354 811 53 868 37 358 164 145 169 106 201 .60 
1959 .. 14 644 . 162 946 202 813 149 299 529 702. 413 229 2 336 059 59 692 37 376 165 151. 174 100 .199 . 66 

-1960 .. 13 692 183 656 199 869 154 994 552 211 425 609 2 465 321 63 600 35 424 162. 156 181 103 210 71 
1961.. 9 649 199 159 182 937 163 789 555 534 ·. 392 354 .2 619 ~76 61 069 24 460 ,149 · 165 182 ,95 223 68 ... 
19(i2.: 6 953 243 284 183 826 177 606 611 669 428 512 2 727 238 51 662 18 562 149 179 201 ,104 232 57 



i· 
· F"lelsm.anfoll nus Smlamtungen in Bnden-Württeinberg 1962 

.1 
- Vom Fleischanfall 

G~saint-. Saldo-
.. 

" 
(S.p .. 6) entfallen auf 

Gesamt- flcisch- F.infuhr') 'Veränd. Einfuhr von 
Gesamte schlacht- gcwicht (+) bzw. des Fleisch• Lebendvieh Heimische 

Lebend· 
0

heimische, gewicht (ohne) Fleisch-
Fleisch- anfall je und Saldo- Produk-

Rohfctti). 
Inne- Ausfuhr anfall - viehaus- Produk-(einschl. rcicn2) 

Rohfell (-) von ·insge~aml 8.nfalls Kopf der Einfuhr(+) hcimiSche tionin % 
flihr in tionin %r 

Tierart Rohfet~ , einschl.. Fleis·ch u. (Sp. 4±5) ·s::r Bcvöl- , :bzw. Aus- Produk- des 
Fleisch- des ges. 'ohne Innereien) FleisCh- k~I'ung ") fuhr(-) v. •tion , Fleisch-
gewicht · Fleisch-I~iiereien) (Sp. 1-2 wai-cn fleisch und anfalls· 

+ 3) ., 
Fleisch- verbr. 
waren 

To.nn~n ~,:, kg To'nnen t 
1 1 2, 1 3 1 4 1 5 1 . 6 7 . 8. 9 1 10 II 12 . 13 

-
Rinder ... 168 674 7 590 6 747 167 s'31 - fi· 104 159 727 + 8,7 . , 20,1 + 13 143 146 584 91,8 3 843 94,2 
Kälber ... 21 922 1 315 23 237 + 2 665 25 902 + 15,7 3,3 + 5 590 20 312 78,4 352 79,8 -Schweine 252 387 43 287 7 572 216 672 + 18 241 234 '913 

' + 6_,4 29,6 +· 43 184 191 729 81,6 2 727 82,8 
Sdiafe ... -1 487 - - 1 487, .+. 211 1 701 + 2,8 0,2 ·+ -273 1 428 84,0 1 84,0 
Ziegen ... 151 - - 151 - 151 - ),3 O;O -- 151 100,0 - ·100,0 
Pferde ... 1 410 - - 1 410 - · 1 410 ..:. 6,6 0,2 - 1_410 100,0 - 100,0 

' + 62.190 Zusammen 446 031 • 50 877 15 634 410 788 + 13 016' 42388,i + 7,8 53,4 361,614 85,3 6 923 , 87,0, 
' Vorjahr .. 420 507 48 638 14 650 _3,86 519 + 6 784 393 303 . + 4,0 ·50,6 .. +_55402' 337 901 85,9 6 856 ,,87,7 

1) Bei "Rindern 4,5 0/o, gCwerblich gesd.1lnchtetCn Sd1Weincn 15,0 0/o, housgcschladi.teten Schweilien 23,0 ~/o des -Sd1IDd1tgewidJ.
0

tes. - 2) ~ei Rindern 4,0 0/o? 
Kälbern 6,0•, 0/o, Schweinen 3,0 °/_o deS Schlachtgewichtes. - 3)' Einfu~iren vo1_1 _Fleisd1 und Fleischwaren mit 1.4,5 0/o (Bevölkcrung·sonteil) der Ei1;1,fuhren im 
Bundesgebiet geschiitzt; Ausfuhren nach Unterlogen des Ministeriums für Erniihru11g, Lan~dwirtsd1aft,' Weinbau und Forsten. - 4) ,Bevölkerung. Ende 
Juni 1962: 7 933 000. 

· SehweineschlncbtU:ngen ,veitei:- gestiegen 

B~i Schw~ineri 'wurde der · bisher. ·höchste Stand, nämlich 
2,73 MilL Schlachtungen erreicht, das sind 4,1 0/o mehr als 
iin J a!ir zuvor- und 67,6 0/o mehr als vor zehn Jahren. Gegen 
1961 sind über 107 000 Schw~in_e mehr geschlachtet worden. 
Davon entfallen fast 17 000 i~uf Hausschlaclihrngen. Es :zeigt 
sich wieder deutlich, wie bei hohem Angebot versucht wi~d, 
du~cl1 vermehrte Hausschlachtu~gen den Markt zu entl_asten .. 

· , Die Schlachtungen von Schafen ,und·.Pferden· waren weiter 
rückläufig, und zwar um 15,4 °_/o bzw. 2,6 0/o, bei Ziege'n· nah­
men sie geringfügig zu(+ 2,40/o). 

• 1 

Sm.lamtungen und Sm.lamtgewimte ·in Bnden-Württeinber~ 1962 

- IDarunterlVeränderungen gegen 1961 
Sei.lach- sehlach-

Tiel'art . tungen tungen 

1950 
·1951 
1952 
195J° 

-1954 
19·55 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Entwi?'lung des Verbraums an Haupt~eismnrten 
in Jladen-Württe':"berg 

-1 

Insgesamt Je Kopf 
iahr Tonnen 

1950 = 100 

I ,, .............. . 209 141 100 100 

·············· 244 508 117 114 
.............. 263 524 126 121 

················ 274 359 131 124 
••••••••• 1 •• , •• .286 490 137 126 
.............. 316 258 151 136 
. ............. 316_ 702 151 136 
.............. 338 293 '162 142 
.............. 350 109 167 144 
.............. 362 237 173 146 
.............. 378 195 181 149 . 
.............. 393 303 188 151 
.............. 423 804 203 163 

,. 

Gew. l Haus-

Anzahl· 

Rinder ... 600 943 10 726 
Kälber ... 420 838 7 674 
Schweine 2110 378 616 860 
Schafe ... 48 340, 3 322 
Ziegen 

t~~=:i:~: aus gew. Gew. 1 Hau•-1Gesamt-
gewicht ·1 Sch]ach- Schlach- schlach-· schlacbt-

t_unge!) t~ngen Lungen gewicht 

Tonnen % 
' 

168 674 165 759 + 9,7 + 37,3 + 9:0 
21 922 21 534· + 8,9, + 32,6 +11,5_ 

252 387' 184 532 + 4,5 + 2,8 + 4,0 
1487 1390 -17,2 + 23,4' . -16,7 

belief sich für die fünf Hauptti~rarten auf '446 031 t, das sind -
6,1 °/o m_ehr als im Vorjahr. Diese Zuwaclisquote ist s~it sieben: . 
Jahren die größte in Baden-Wjirttemberg; 1961 ,betrug sie 
4,5·0/o, 1960: 3,30/o, 1959: l,00/o. Je Kopf der 'Bevölkerung 
erhöhte sich das $chlam.tgewicht um 3,70/o.auf 56,2 _kg: 

... 3265 5 257 151 56 + 3,7 + 1,.5 - 1,3 
Pferde ... 4682 2 I' 4lo' 1409 - 2,6 +100,0 - .6,6 

Zusammen 3188446 643841 446031 374 680 + 5,6 + :l,6 + 6,1 

Niedrigere Sel!lachtg·cwichte bei Rindern 

Die Entw}cldung der durchschnittlichen Schiachtge~ichte 
spiegelt die Ll!ge ain"S_chlachtvi_ehmarkt 196i wider. Das 'im 
Jalir 1961 gegen 1960 um 9 kg ·gestiegene Schlaclitgewicht der 

. Rinder ging 1962 wieder._um 3 kg- auf 276 kg zurück: Infolge 
der ungünstigen Futterver_hältnisse ·mußten zahlreiche Rinder 
vorzeitig abgestoßen werden. Nicht '.SO bei den Kälbern. Hier 
entsprach ~an den Forderungen nach höherer Ausmästung, 
und das Schlachtgewicht stieg.in den letzten J_ahren jährlich 
um 1 kg bis auf 51 kg im Jahr 1962. Bei Schweinen versuchte 
man ebenfalls den Wünsd:ien der Verbraucher nach leichteren 
„Fleisclischweinen" nad1znkou'ime~·, doch konnte das Gewicht 
vom Vorjahr (87 kg) im La~desdurchschnitt niclit verringert 
werden. Im Jahr ·1960 betrug es 89 kg und 1959;90 kg. - · 

Das Schlachtgewicht der Scliafe .ist ·seit Jahren mit 29 kg 
gleichgeblieben, das de~ Ziegen verminderte sich seit 1959 um · 
jährlich 1 kg his auf 17 kg, hei Pferden schwankte e~ um 
300 kg (1961: 314 kg, 1962: 301 kg)., 

:t„leischverbrnueh ,,·eite1• :;cf!!iticgen 

Das Ge_samtsd1lad1tgewid1t, errechnet aus der Zahl der 
Schlnchtungen-und den durchschnittlid1en Schlachtgewichten, 

, Nach Abzug· der Rohfettanteile und Einbeziehung d·er· In-: 
nereien ergibt sich, unter Berücksi_d1tigung des Ein- bzw. Aus-

. fuhrsaldos von Fleisch und Fleisd:iwa~en, der 'gesamte Fleisch­
anfall. Dieser ist mit 423 804 _t der bisher größte und stieg 
gegen das Vorjahr um 7,80/o. Den Hauptanteil (55,40/o) hat 

. das Schweinefleisch, dann folgen das Rindfleisch (37,7 0/o) und 
das Kalbfleisch (6,10/o). Im Vcrg.leid1 züm Vorjahr sind die 
Anteile von Rind- nnd Kalbfleisch etwas gestiegen·, dagegen. 
ging der Anteil von s·c11weinefieJsd1 leicht zurück. · 

Vom gesamten Fleischanfall stammen 85 0/o aus der eigenen 
, Erzeugimg. Rechnet man dazu noch die Lehcndviehausf_uliren 

von 6923 t Fleischgewicht, dann macl1t der Selbstversorgungs-­
grad bei den Hauptfleischarten, gemessen ·an der Fleischerzeu­
·gung; 87. 0/o, beim Rindfleisch 94 0/o aus. · 

Je Kopf d~r Bevölkerung ergibt sich für die Hauptfleisch­
arten ein um 5,5 0/o ges.tiegener Fleischverbrauch vcin 53,4 kg 
und, unter Berücksichtigung der übrigen Fleischarten (Geflü­
gel; Wildbret, Kai;iinchen), ein Gesamtverbrauch von u~gefähr 
60 kg gegen rund 56 kg im Vorjahr. Den Haupt_anteil·hat mit 
50 0/o das Schweinefleisd1; es folgen: Rindßeisd:i (34 ~/o), Ge­
ffügelfleisd:i (10 0/o), Kalbfleisch (5 0/o) und _sonstige Fleisd1-

- arten (1 ~/o). 

Der Selbstversorgungsgrad von Fleisch insgesamt liegt dann, 
infolge d~r hohen Geflügelfleischeinfuhren, :niedriger als bei 
de"! Hauptfleischarten, nämlich bei ·etwa 81 0/o, also fast ebenso 
hocl1 wie im J ah_r '19.61. Dr. Viktor Hönl 

161 '. 
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